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Energieautarkie ist keine Utopie
ONLINE-Anlass am 25. November 2021 

19.00 Uhr
Energieautarke Gebäude versorgen sich selbst 

mit Wärme und liefern Strom für Haushalt  
und E-Mobilität.
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SpiezSolar ist aktiv, arbeitet ehrenamtlich und
leistet einen Beitrag für die Region
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Solar Bauen und  
nachhaltig leben
Das Mehrgenerationenhaus Stuckimatte wohnenplus  
LQ�6WHIƓVEXUJ�VWUDKOW�LQ�GLH�5HJLRQ�

Tag der offenen Türe und Informationsanlass: 
Samstag, 19. September 2020  
von 10.00 – 16.00 Uhr

Bereits im November 2019 lud die Genossenschaft 
SpiezSolar zu einem öffentlichen Anlass zum Thema So-
lares Bauen ein. Architekt Heinz Brügger, Brügger Archi-
tekten aus Thun, präsentierte an diesem Abend für die 
Architektinnen und Architekten der Region das Projekt 
Mehrgenerationenhaus Stuckimatte wohnenplus in Stef-
ƓVEXUJ��'HU�$QODVV�DP�����6HSWHPEHU������LQ�6WHIƓV-
burg unterstreicht die Tatsache, dass das Solare Bauen 
wichtig ist und als Standard in der Schweiz gelten müsste.

Parallelreferate und Hausbesichtigung
Auf Grund der aktuellen Situation, Covid-19 Pandemie, 
hat sich das OK-Team (Brügger Architekten, Stucki’s 
Söhne AG und SpiezSolar) entschieden, Parallelreferate 
zum Thema Solares Bauen und nachhaltig leben zu or-
JDQLVLHUHQ��-H�YLHU�5HIHUDWH�ƓQGHQ�JOHLFK]HLWLJ�VWDWW�XQG�
die Präsentationen werden von den Referentinnen und 
Referenten am Morgen und am Nachmittag wiederholt. 
Gleichzeitig führen die Spezialisten der ausführenden 
Firmen eine Hausbesichtigung durch und gehen auf die 
Details in der Realisierung des Mehrgenerationenhaus 
Stuckimatte wohnenplus ein.

In Absprache mit den Verantwortlichen der Energiestadt 
6WHIƓVEXUJ�ZHUGHQ�GLH�Q¸WLJHQ�6FKXW]PDVVQDKPHQ�
eingehalten 

Referentinnen und Referenten:
Solar Bauen: Heinz Brügger (Thun),  
Josef Jenni (Oberburg), Christian Hilgenberg (Thun),
Syril Eberhart (Spiez) und Dr. Ruedi Meier (Bern)
Nachhaltig leben: Claudia Thiesen (Zürich),  
Roman Bloch (Thun), Christa Schönenberger  
(Pro Senectute, Bern)

Der Anlass ist öffentlich. 
Mehrgenerationenhaus Stuckimatte wohnenplus, 
:HEHUZHJ����������6WHIƓVEXUJ
Das Anmelden für den Anlass, mit Nennung von Zeit-
fenstern erlaubt uns, die Besucherströme zu erfassen.

Für Anmeldungen und Fragen ein Mail an:
event@stuckimatte-wohnenplus.ch

Weiterführende Informationen zum Anlass  
werden regelmässig aktualisiert.

www.spiezsolar.ch
www.stuckimatte-wohnenplus.ch 

Der Anlass wird von den Eigentümern Stucki’s Söhne 
AG, Brügger Architekten aus Thun und der Genossen-
schaft SpiezSolar organisiert.
Für weitere Auskünfte, Anregungen und Ideen:  
Email: info@spiezsolar.ch oder Telefon: 077 446 22 17 
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Seen und grosse Flüsse bergen ein riesiges Wärmepotenzial. 
Diese Quelle kann ohne Schaden für die Umwelt angezapft 
werden. Das Seewasser wird in der Schweiz bereits an über 
40 Orten zum Heizen und Kühlen genutzt. Die Städte Zü-
rich, Luzern, Genf, Lausanne, Zug, St. Moritz und Montreux 
nehmen eine Vorreiterrolle ein und liefern Wärme zum Hei-
zen für ganze Quartiere. Mit Seewasser gekühlt wird in Lu-
gano der Supercomputer Piz Daint. Er bildet das Rückgrat 
des Internets und ist Teil des Nationalen Hochleistungsre-
chenzentrum. 
In Oberhofen wird das Sportzentrum Wichterheer mit See-
wasser beheizt/gekühlt und in Spiez wird das Freibad seit 
Jahren mit Energie aus dem See gespiesen.

Ausgewiesene Referenten informieren über die Seethermie 
und erörtern an diesem öffentlichen Anlass die Möglichkei-
ten und das Potential.

Referenten:
•  Jörg Hoffmann, Gesamtprojektleiter 

Fernwärme für Energie Wasser Lu-
zern. «Wir wollen die Kunden moti-
vieren, die beste ökologische Varian-
te zu wählen.»

•  Alain Dougoud, Projektleiter für 
Kannewischer Group (ZG, BE) 
«Moderne Wohnungsbauten mit  
einem hohen Anspruch an  
Ressourcen-Effizienz.»

In der anschliessenden Diskussionsrun-
de beantwortet Prof. Dr. Alfred Wüest 
Fragen. Wüest ist ein bekannter Exper-
te für Aquatische Ökologie, Wasserqua-
lität, Stoffhaushalt und Gewässerschutz 
der Seen der Eawag, des Wasserfor-
schungsinstituts im ETH-Bereich.

Die Teilnahme am Anlass ist kostenlos.

Weiterführende Informationen zum 
Anlass sind auf www.spiezsolar.ch zu 
finden.

Öffentlicher Informationsanlass, Donnerstag 16. Mai 2019, 20.00 – 21.30 Uhr 
Strandhotel Seeblick, Interlakenstrasse 81 in Faulensee

Nutzung von Seewasser zum Heizen – Möglich-
keiten und Potential für die Dörfer am Thunersee
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Private, kleine und grosse Unternehmungen nutzen heute 
die Kraft der Sonne und leisten damit einen Beitrag zur Ener-
giewende. Fakt ist: Solarenergie macht Sinn, doch ist es im-
mer die passende Lösung? Muss es ein Plusenergiehaus
sein oder reicht ein solarer Zustupf? 

Jakob Hari stellt das Projekt MFH (Eigenverbrauchsgemein-
schaft) an der Simmentalstrasse 8 in Spiez vor und Syril Eber-
hart (Stromrebell 2018, DE) informiert über den neusten 
Stand in der Photovoltaik. Anschliessend beleuchten Beat 
Kämpfen (Zürich), Heinz Brügger (Thun) und Marc Allenbach 
(Frutigen) an diesem Fachanlass das Solare Bauen. Die Refe-
renten  präsentieren  aktuelle  Projekte  und  zeigen  die  
Möglichkeiten und das Potential für die ländliche/alpine und 
die städtische/urbane Situation auf.

Im Anschluss an die Referate besteht Zeit für eine Diskussion. 
Den Anlass lassen wir mit einem Apéro ausklingen.

Der Anlass richtet sich in erster Linie an Architekten. Inter-
essierte am Solaren Bauen sind aber willkommen – eine An-
meldung ist erwünscht.

Fachanlass für Architekten, Donnerstag, den 14. November 2019, 19.00 – 21.00 Uhr 
Burgerstube Gemeindezentrum Lötschberg, Thunstrasse 2 in Spiez

Solares Bauen – Ökologie,  
Wirtschaftlichkeit und Gestaltung

Dachsanierung und Umstellung auf Eigenverbrauchsgemeinschaft
MFH Simmentalstrasse 8 in Spiez

Anmeldung an:
info@spiezsolar.ch

Beat  
Kämpfen

Heinz  
Brügger

Marc  
Allenbach
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h"ps://projekt-.lla.ch/ein-jahr-in-der-energieautarkie-was-wir-
gelernt-haben/

h"ps://ethz.ch/de/news-und-veranstaltungen/eth-
news/news/2020/03/energieautarke-schweizer-haushalte.html

h"ps://www.avenir-suisse.ch/gehoren-energiewende-und-
energieautarkie-zusammen/

h"ps://www.researchgate.net/publica.on/283302819_Energiea
utarkie_Vorschlag_einer_Arbeitsdefini.on_als_Grundlage_fur_di
e_Bewertung_konkreter_Projekte_und_Szenarien

Energieautarkie ist nicht etwa ein Mittel zur Umsetzung der Energiewende, sondern 
vielmehr eine Zusatzforderung, die das Erreichen der anderen Ziele (Umweltschutz 
und Ausstieg aus fossilen Energien) in wichtigen Bereichen sehr viel schwieriger 
macht. Quelle: Energie-Lexikon.info

https://projekt-tilla.ch/ein-jahr-in-der-energieautarkie-was-wir-gelernt-haben/
https://www.avenir-suisse.ch/gehoren-energiewende-und-energieautarkie-zusammen/
https://www.researchgate.net/publication/283302819_Energieautarkie_Vorschlag_einer_Arbeitsdefinition_als_Grundlage_fur_die_Bewertung_konkreter_Projekte_und_Szenarien


Aus der Region: 
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Thuner Tagblatt, November 2021; Autor und Foto HP Roth

Thuner TagblaJ, 2016; Autor J. Witschi

NR Jürg Grossen, Bern/Fru$gen

Ich finde Autarkie im Sinne von permanenter, physikalischer
Energieeigenversorgung nicht erstrebenswert, da dies viel zu teuer
und vor dem Hintergrund der Integra?on ins europäische Stromnetz
nicht sinnvoll ist.

Hingegen befürworte ich eine Autarkie im Sinne von
«wir produzieren in der Bilanz gleich viel wie wir verbrauchen 

und wir haben für den NoGall auch eine gewisse Zeit angemessene 
Energiereserven». Dasselbe gilt sinngemäss auch für die 
Energieversorgung von Gebäuden/Arealen oder Regionen wie dem 
Berner Oberland. 
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Walliser Bote, Oktober 2021
LeNouvelliste, November 2021
Berner Landbote, November 2021

www.energie-wende-ja.ch:
- Elektrizitätswerke in der Pflicht: ...
- PoliEk: ... Solardachpflicht: ...
- BaHerien: In ZukunJ ...

Berner Landbote, November 2021

















Quelle: Urs Wohlen (Niesen)

- Solarini=a=ve Kt. Bern

- Energieregion Thunersee

- LeuchCurmprojekte

- Wissen anwenden

Quellen: Berner Oberländer, 2021



Diesen Montag:

3 Motionen überwiesen

- Förderung von E-Mobilität
- Ausrufen des Klimanotstand
- Netto 0 bis 2040 auf Gemeindeeigenen Liegenschaften

- Aktueller Stand: 395 Fotovoltaikanlagen
- Solarstrom: auf den vorderen Rängen im Kanton Bern


